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nut Den Qufiern Fnionief, fondern fogar die PManerfbeife
gwifchen den Steinen auf; versehrt und germiehlt ia fogar
Bic gebrannten Riegelfteine —= und der Endpoed i
alfo dovpelt verfehlr, wenn die Dammung bei der bishex
gaivobnten eife noch dau wicht gevathen ift.

A Die gort Ltsunq in fo[genbem Etutf ) 132

Yl‘xtte[ den Rés 3u verbeﬂ‘evn umd red)tldm-
o ge aufzubebalten,

Salpeter mit Kohlen serftoffen, mit Laugenfals eiven:
tociffen €fig gefattiget, datein ein Thch tivken, det K4
g4 Stunden, oder Linger damit fibetfthlagen — macht
den trocenfien und fcplechtefien Kas verbeffert. &, Rozier
Gbsefv &c.. 1771. 2 523 X zf)l 6 274. :

bas {s{elfd) Iange su erhalten,

'-g.\::-.._&l_encf) in Oehl .aufbemqbrt; ethdlt folched gav lange-
fifeh, obue Daf daf Ochl dadurch unbrauchbar wird.
Sie Frangofen exhalten folched auf diefe Weife bis nach
- ndien frifch. -Auch pfegen fie in den Wein , u Erhals
ﬂfnj beﬂelben, Sletfcb a tt)un. S @benb 6 79‘ e

el wdre folche nur wenige Jabre alt 3 fo daf man
*. bie Steine ohne Hammer, nur- o mit blofer Hand
dar leicht wegnehmen fonnte.  Hingegen eine anbete,
 die alfer und trocfen war, war fo bart, ald ein’

Stein feon fam.  Durch diefe Crfahrung wicd man

i Leicht auf die verdachtige Guite und Daer ;Ui
. fever frarf gur  9ode  werdenden frtfd)gemauertcn
 @illentiflen {chlieffen tonnens o fie nicht wenigftendy
. it ber Qoviotfdyen Pauerfoeife befochen,
-:r_'-tmb auf bem saoben Dantit ubergoﬁ'en wetbem !

8 a==2,=3¢'~b




408 ) o

fioflen und dem Schweine in GBriifdhe m freffen geben,
Dad Sihwein lebt ohunerachtet ded odtlichon 3ifted noch
i gutem Wobliern und 4 Wochen find verdoffen obhne
baf e8 vufig govorden ware Der Herr Statthalter dey -
miv diefed m einer freundfchaftlichen Untervedung ergebiten
imd mein Erftaunen dariber bemievften und mid) gange
gelehrte Gefellfchaften jum Jeugen wider  fich auffibhren
povten , evtheiften miv die Erlaubnid ihn Offentlich nennew
a1 dirfen und verficherten mit ihrer Ehre flir dic Wabre

Peit Ddiefer Sacdve 3 baften. Fch Hoffe, daf vicleicht
einige WVartifulare diefe Probe nachabhmen, miv ihre Vers
fuche mitthetlen und  mich taduvch m den Stand fesen .
werden, diefed Pittel o allgemein su machen, ald nur

mglich feon witd, Da man doch aber in Jutunft die
&ber noch tmmer wird verfthneiden muijfen , big und viels
leicht cine anbere gluckliche Entdecfung lehret, ibrem Fiets
fche ben widrigen Gefchmact ju benebrnen, o wiill ich
bei Dicfer Gelegenheit noch ein Paar Vorfichtdregeln ane
bringen.,  Man wahle jum Schueiden guted Wetter und
einent Tag der weder u falt ) noch ju warm it GBleich
nach don Schnitte gebe man. den Schweinen gute Streyre
und laffe ¢8 ihnen nicht an Pehlivanfen feblen, vor dem
Sdhnitte aber laffe man fie ehwad hungern,  LWenn ein
Schwein nach dem Schtutte frant witd und nidht freffen
will , fo mufi man nach der Wunde fehen, Den Taben,
womit fie sugenabet iff, wegfthueiden und dem Schveine
&l Waffer gu tvinfen geben. - Sebhmann, '

Unmerbung 3u S. 384.

Bu beffermBerftand des bier angefiibriendNitteld surBers
Befferung der Kafe, gehovt folaended : Pan wirft denSalpeter
it 1/a gepulverter Kohlen vermifcht nach und nach in einen
glupenden Schmelstiegel.  So oft dDieiesd gefchiebt, wivd cine
Hellels lamme mif einem gifchenden Gevaufth aufftetqen. Man
wirft noch etwadfoblen hinw, bis Eeine dlche Flamme melhe
entfteht.  Wenn diefe Verpuffung gefeheben it fo giebt man
noch eine halbeStunde lang cin ftarfesd Feuer. Dag Juvitcges
blicbene ift ein Raugenfaly, welched Firer Salpeter heift, und
i Den Ypotheten unter diefern Pamen evbalten werden fann,
Dad Saly wird gerdiniget, indem man ¢s im Waier aufdily
durchieigt) und weeder abdampft  Ewen Ehig fattwgen het o
viel Laugenfaly nacdhyund nach davinn aufidien, big tein Aufs
Braufen mehy entfieht und der Efig alle Sauve verloven hak.

== N




	Mittel den Käs zu verbessern und recht lange aufzubehalten
	Anhang

